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Bayerisches Gesetz über Ergänzung des
Einkommens der Seelsorgegeistlichen vom
15. Februar 1922

Das Gesetz vom 15. Februar 1922 war ein Gesetz zur Änderung des

Gesetzes vom 9. August 1921. Seelsorgegeistliche sollten demnach ein

Anfangseinkommen von 22.000 bzw. 25.000 Mark erhalten, das nach 27

Dienstjahren auf 34.000 bzw. 39.400 Mark steigen konnte. Hilfsgeistliche

bezogen je nachdem, ob sie einen eigenen Haushalt führten oder die

Verpflegung beim Pfarrer erhielten, ein deutlich geringeres Einkommen.
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